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Die Thronrede, 


mit welcher Se. Majeſtät der Kaiſer und König 


eltern den Landtag ſchloß, hatte folgenden 
ortlaut: 
„Erlauchte, edle und geehrte Herren von 


beiden Häuſern des Landtages! Bei Beginn 
dieſer Legislaturperiode habe ich dem Vertrauen 
Ausdruck gegeben, daß mein Beſtreben, den Be⸗ 
dürfniſſen des Landes überall gerecht zu werden, 
in Ihrer Mitarbeit eine ſichere Stütze finden 
werde. Meine Zuverſicht hat fi erfüllt. Mit 
Befriedigung blicke ich auf das während dieſer 
arbeitsvollen fünf Jahre in gemeinſamer Thätig⸗ 
keit Erreichte zurück. 
ur dauernden Befeſtigung unſeres Finanz⸗ 
weſens iſt eine Reihe von Maßnahmen einge⸗ 
führt; insbeſondere werden die Konvertirung der 
bierprozentigen Anleihen, die Aufſtellung bes 
ſtimmter Grundſätze für den Haushaltsplan, die 
Wiedereinführung der obligatoriſchen Schulden» 
tilaung und die Verabſchiedung des Geſetzes, 
betreffend den Staatshaushalt, weſentlich dazu 
beitragen, auch für die Zukunft ein wohlgeord⸗ 
netes Finanzweſen zu ſichern. — Die Finanz⸗ 
lage des Staates hat ſich in der abgelaufenen 
Legislaturperiode fortgeſetzt günſtiger geſtaltet. 

Während die erſten Jahre noch Fehlbeträge auf⸗ 


wieſen, haben die letzten Jahre mit Ueberſchüſſen 


abgeſchloſſen. Dieſe erfreuliche Entwickelung hat 
es möglich gemacht, die wachſenden Bedürfniſſe 
uf allen Gebieten des Staatslebens in aus⸗ 
giebiger Weile zu befriedigen. Die Ausgaben 
s allen Verwaltungszweigen haben erhöht wer⸗ 
den köunen, und eine Reihe ſeit längerer 

eit ungelöſter Aufgaben iſt nunmehr zur Durch⸗ 
führung gelangt. 

Die Lage der Beamten hat ſich durch die 
Einführung des Syſtems der Dienſtaltersſtufen, 
die erhebliche Vermehrung der etatsmäßigen 
Stellen, die Anrechnung beſtimmter Jahre für die 
Diätarien, die Erhöhung der Wittwenpenſionen, 
die Aufhebung der Dienſtkautionen weſentlich 
verbeſſert. Vor allem iſt es gelungen, die im 
Jahre 1890 begonnene allgemeine Erhöhung der 


Beamtengehälter nunmehr zum Abſchluß zu bringen. 


Nur die Neuregelung der Gehälter einiger Klaſſen 
der Unterbeamten wird den Landtag in der 
nächſten Seſſion noch beſchäftigen müſſen. Den 
ſeit Jahren hervorgetretenen Wünſchen auf Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Volksſchullehrer iſt durch 
das Geſetz vom 3. März v. J. eutſprochen wor⸗ 
den, durch welches das Ziel erreicht worden iſt, 
den Lehrern ein feſtes, den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen angemeſſenes Einkommen zu ſichern. 
Mit Freude begrüße ich nicht minder das Ge⸗ 
lingen einer Verſtändigung zwiſchen den bethei⸗ 
ligten ſtaatlichen und kirchlichen Inſtanzen über 
die Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe der evan⸗ 
geliſchen und der katholiſchen Geiſtlichen. Ich 
hoffe n daß dieſe Reform für Staat 
und Kirche von bleibendem Segen ſein wird. 
5 des Hochſchulweſens und 
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rbeiter und geringer beſoldeten Staats⸗ 


niſſe der 1 
beamten find erhebliche Beträge bereitgeſtellt; 


der Förderung dieſes bedeutſamen Ziels wird 
auch in Zukunft befoudere Fürſorge gewidmet 
werden. Die Errichtung der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe und ihre weitere Ausſtattung mit 
ſtaatlichen Mitteln wird, wie ſchon die bisherige 
Erfahrung bewieſen hat, zur Hebung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens und zur Sicherung einer 
billigen Kreditgewährung für die Mittelklaſſen in 
Stadt und Land beitragen und den Zuſammen⸗ 
ſchluß der ſchwächeren Kräfte im Wirthſchafts⸗ 
leben fördern. 5 

Das Zuſtandekommen der Städteordnung 
und der Landgemeindeordnung für die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau iſt ein erfreulicher Fortſchritt. An 
Stelle der vielgeſtaltigen, zum Theil veralteten 
Geſetze iſt ein einheitliches Gemeindeverfaſſungs⸗ 
recht getreten, welches ſich au die im übrigen 
Staatsgebiete geltenden Grundſätze anſchließt. 

Die ſchwierige Lage der Landwirthſchaft hat 
nach wie vor die volle Aufmerkſamkeit meiner 
Regierung in Auſpruch genommen, welche fort⸗ 
geſetzt auf die Hebung und Förderung dieſes für 
unſere heimiſchen Verhältniſſe hochwichtigen Ge⸗ 
werbes bedacht iſt. Das Geſetz über die Land⸗ 
wirthſchaftskammern hat eine korporative Ver⸗ 
tretung der Landwirthſchaft ermöglicht. Durch 
die in zehn Provinzen bereits erfolgte Errichtung 
ſolcher Kammern iſt die werthvolle Mitarbeit 
dieſer zur Wahrnehmung der Geſamtintereſſen 
der Land» und Forſtwirthſchaft geſetzlch be⸗ 
xufenen Organe geſichert worden. Von der von 
Ihnen beſchloſſenen Einführung des geſetzlichen 
Anerbenrechts nicht nur bei Reuten⸗ und Ans 
ſiedelungsgütern, ſondern auch bei Landgütern in 
der Provinz Weſtfalen und einigen rheiniſchen 
Kreiſen, verſpreche ich mir eine günſtige Wirkung 
für die Erhaltung des für unſere ſoziale und 
wirthſchaftliche Entwickelung jo wichtigen bäuer⸗ 
lichen Grundbeſitzes. Deu Handelskammern iſt 
ein erweiterter Wirkungskreis und größere Be⸗ 
wegungsfreiheit gegeben worden. 

Die Bewilligung von welteren hundert 
Millionen Mark zur Anſiedelung von deutſchen 
Bauern in den öſtlichen Landestheilen wird zu⸗ 
ammen mit anderen Maßnahmen zur Stärkung 
des Deutſchthums dienen, zugleich aber auch all⸗ 
gemein die wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſer 
Landestheile zu heben geeignet ſein. 

Mit beſonderer Geungthuüng habe ich es 
empfunden, daß Sie die von meiner Regierung 
für nothwendig erachteten Mittel zur Beſeitigung 
der durch die Hochwaſſer des vorigen Sommers 
herbeigeführten Schäden bewilligt haben. Die 
zur dauernden Sicherung gegen Ueberſchwem⸗ 
mungs gefahren eingeleiteten Vorarbeiten ſind in 
kräftiger Förderung begriffen. ’ 


Geehrte Herren! Der Rückblick auf die ab⸗ 
gelaufene Legislaturperiode iſt ein erfreulicher. 
Zahlreiche Reformen ſind zur Durchführung ge⸗ 
langt, langempfundene Bedürfniſſe konnten be⸗ 
friedigt werden, und faſt auf allen wichtigen 
Gebleten des öffentlichen Lebens ſind erhebliche 
Verbeſſerungen erzielt worden. Dieſe Ergebniſſe 
ſind nicht zum wenigſten Ihrer treuen Arbeit 
und dem verſtändnißvollen Entgegenkommen zu⸗ 
zuſchreiben, welches meine Regierung bei Ihnen 


der Barnimftraße; 4. für die 29./30. Gemeinde⸗ mit den Elcktrizitätswerken genehmigt wird. 
ſchule ein Gebäude nebſt Turnhalle an der] Refereut bittet nameus der Finanzkommiſſion 
Gueiſenauſtraße; 5. für die 17./18. Gemeinde⸗ um Ablehunung des Magiſtratsautrages, er bean⸗ 
chule eine Turnhalle an der Lukasſtraße.] tragt dagegen für die Mittel⸗ und Oberſtufe der 
II. Verlegungen: 1. die 2. Mädchen⸗Mittelſchule[Kuabeuſchule, ſowie für die Oberſtufe der 
aus dem Haufe Mönchenſtraße 32/33 in das] Mädchenſchule die Anlage von Gasglühlicht zu 
jetzige Gebäude des Stadtgymnaſiums an der] genehmigen. — Herr Baurath Meyer tritt für 
Grünen Schauze, welches gemäß Projekt um- die Vorlage ein, er meint, nach Jukrafttreten des 


— 


zubanen iſt. Es fol noch erwogen werden, neuen Abkommens mit deu Elektrizitätswerken 
ob nicht die jetzigen Bibliothekräume im] werde ſich die elektriſche Beleuchtung nicht theurer, 
Dachgeſchoß auch in Klaſſen beziehungs- vielleicht ſogar billiger ſtellen als die Gasbeleuch⸗ 


für dle wiſſenſchaft⸗ wü 
s erbetide Due fa 


eine Unterredung. 


gefunden hat. Am Ende einer zehnjährigen Re⸗ 


gierungszeit empfinde ich mit aufrichtigem Danke, weiſe in einen Zeichenſaal umgewandelt werden 


können; 2. die 3. Gemeindeſchule aus dem Hauſe 


daß die bereitwillige Mitarbeit der Landesver⸗ j > 
tretung mir mein landesväterliches Beſtreben, Kloſterſtraße 1 in das Haus Mönchenſtraße 


32—33. Geringe Umbauten werden nothwendig 
heben, in hohem Maße erleichtert hat. Hieraus ſein; 3. die katholiſche (21.—22.) Gemeindeſchule 
ſchöpfe ich zugleich die Zuverſicht, daß es unter aus dem Hauſe Roſengarten 19 proviſoriſch in 
Gotles gnädigem Beſtand auch in der Zukunft das Haus Kloſterſtraße 1. Der Verkauf der 
gelingen wird, das Erreichte feſtzuhalten und Grundſtücke Roſengarten 19 und demnächſt 
den neuen Aufgaben, welche unſere Zeit in Kloſterſtraße 1 zuſammen mit dem Hauſe der 
immer ſteigendem 1 ſtellt, zum Zee AR 9200 1 7 . >= 

euren Vaterlandes gerecht zu werden.“ 1. Gemeindeſchule ſollen e äumen in 
eee air Haufe Paſſauerſtraße 4 noch die Räume des 


die Wohlfahrt meines Volkes zu fördern unb zu 


CC ˙ REN TELLER freiwerdenden Hauſes wie 52 Pi 
wieſen werden. III. In Bezug auf die Größe 
Deutſchland. der neu zu erbauenden Gemeindeſchulen empfiehlt 


Aus rheiniſchen die Kommiſſion, dieſelben zu 15 Klaſſen, von 
reſſentenkreiſen wird uns geſchrieben: denen jede 9,5 Meter lang und 6,5 Meter breit 
Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht von t, zu bauen. Im Magiſtrate fand betreffs 
ſeinem Korreſpondenten aus Tſintaufort vom dieſer Beſchlüſſe eine Erörterung ſtatt über den 
7. Mai eine Mittheilung, die nicht verfehlen Neubau eines Stadtgymnaſtums und der 
wird, in weiteſten Kreiſen, die ſich für die 1. Mädchen⸗Mittelſchule. Das Kollegium hat 
Entwickelung unſerer neuen Landerwerbung in ſich mit allen gegen eine Stimme für den Neu⸗ 
China intereſſiren, peinliches Aufſehen zu bau eines Stadtgymnaſiums entſchieden, hat 
erregen. aber vorläufig von der Feſtlegung des in 
Die Unterſtellung von Kiautſchou unter Aus ſicht genommenen Platzes au der Magazin⸗ 
die Verwaltung des Reichsmarineamtes wird ſtraße für das Stadtaymnaſium abgeſehen; 
darin als eine „unglückliche Beſtimmung“ be⸗ ebenſo hat ſich das Kollegium für den Bau 
zeichnet, mit der man niemals Erfolg haben einer % Mädchen⸗Mittelſchule neben der Arndt⸗ 
werde, die Marine untauglich zur Verwaltung ſtraße (Stimmenmehrheit) erklärt; die übrigen 
des Landes genannt und die Einſetzung Beſchlüſſe der Kommiſſion wurden ſämtlich an⸗ 
eines Gouverneurs von der Landarmee ge- genommen. N 
fordert, wenn die Kaufleute in Oſtaſien den Ueber die Vorlage referirt Herr Prof. Dr. 
Unternehmungsgeiſt und guten Willen nicht ver⸗Rühl, derſelbe giebt eine ausführliche Schilde⸗ 
lieren ſollen. rung von den Arbeiten der Kommiſſion, es 
Wir find in der Lage, aus Kreiſen, die wurden zunächſt die einzelnen vorhandeuen 
gerade in Kiautſchou und deſſen Hinterland Schulgebäude auf ihre Brauchbarkeit hin geprüft 
Schantung auf das lebhafteſte intereſſirt ſind, und als abſolut unbrauchbar nur die katholiſche 
das Gegentheil verſichern zu können. Su dieſen Schule am Roſengarten befunden. Von den 
Kreiſen wird die Verwaltung durch das Reichs⸗ übrigen Gebäuden ſind einige nicht mehr in der 
marineamt in Anbetracht des großen Verſtänd⸗ bisherigen Weiſe zu benutzen, weshalb die in 
niſſes, das deſſen Beamte für alle deutſchen den Kommiſſtonsbeſchlüſſen vorgeſehenen Aende⸗ 
auswärtigen Intereſſen ſtets gezeigt und be⸗ rungen nothwendig erſcheinen. Referent erwähnt 
wieſen haben, als die denkbar glücklichſte Löſung ſchließlich noch die von einer großen Anzahl 
dieſer Frage angeſehen. f hiefiger Bürger eingebrachte Petition um baldige 
| ie für das deutſche Pachtgebiet, d. h. Errichtung eines neuen Gebäudes für die 1. Mädchens 
für den Küſtenſtreifen um die Kiautſchou⸗ mittelſchule. Die Petition gehe zwar in der Aufzählung 
bucht herum und die dazu gehörenden Juſeln der angeblich vorhandenen Mängel entſchieden 
zur Verhütung die Geſamtheit der deutſchen vielfach zu weit, ſo könne er 2 B. nicht zugeben, 
Jutereſſenten ſchädigender Grundſtücksſpekulatio⸗ daß die Schulbänke einzelner Klaſſen geſundheits⸗ 
nen bisher erlaſſenen Verordnungen, die ars ſchädlich ſeien. Der Straßenlärm ſei ein unver⸗ 
ſcheinend den Zorn des Gewährsmannes des meidliches Uebel, unter dem ſehr viele Schulen 
B. T.“ erregt haben, werden vou unſeren Ge- leiden. Im Uebrigen aber jet nicht zu leugnen, 
8 als . We han an = 1 EST od RL 8. 
ft bezeichnet, namentlich nach den Er⸗ Mittelſchnlen ſchicken w. für deren Unter⸗ 
ungen, d n tal betr He e a auch ausreichende Räume beanſpruchen 
in Deutſch⸗Südweſtafrika gemacht hat. können. Für die Knabenmittelſchulen ſei alles 
— Die 18. Legislaturperlode des preußiſchen Mögliche gethan und was für die Knaben recht 
Landtages wurde heute Vormittag 11 Uhr im war, müſſe für die Mädchen billig ſein. Deshalb 
Weißen Saale des königl. Schloſſes in derſelben ſei die Petition als werthvolles Materiai den 
feierlichen Weiſe geſchloſſen, wie am 6. Mai der Akten einzuverleiben. Referent bittet ſchließlich, 
Reichstag. Die Mitglieder beider Häuſer waren die Vorlage auf jeden Fall als Ganzes zu bes 
zahlreich erſchienen, beſonders ſtark war das handeln und den Magiſtrat um baldige Löſung 
Herrenhaus vertreten. Allgemein bemerkt wurde, der Platzfrage hinſichtlich des Stadtgymnaſiums 
daß Fürſtbiſchof Dr. Kopp Gegenſtand beſonderer zu erſuchen. Im Uebrigen empfiehlt Herr Dr. 
und auffälliger Aufmerkſamkeit ſeitens der preußi⸗ Rühl die Vorlage in der durch die Magiſtrats⸗ 
ſchen Miniſter war. Zunächſt knüpfte der Vize⸗ beſchlüſſe geſchaffenen Faſſung zur Annahme. — 
präſident Dr. v. Miquel ein Geſpräch mit ihm Herr Kurz bittet, die ganze Vorlage an die 
an, welchem ſich ſpäter die Miniſter Frhr. von Finauzkommiſſion zu verweilen, die Fragen, 
Hammerſtein und Dr. Boſſe auſchloſſen; auch welche hierbei zur Beſchlußfaſſung vorliegen, 
Staatsſekretär Tirpitz hatte mit dem Fürſtbiſchof ſeien von ſo weittragender finanzieller Bedeutung, 
Der Saifer hatte die Uniform daß unmöglich die Erledigung gleich im Plenum 
des zweiten Garde⸗Grenadier⸗Regiments Kaiſer erfolgen könne. Der Vertagungsantrag 
Alexander angelegt. Die weitere Feier verlief in wird ohne Debatte genehmigt, die Vor⸗ 
üblicher Weiſe. Nach dem Verleſen der Thron⸗ lage geht zunächſt an die Fiuanzkommiſſion. | 
rede erſcholl ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer, Die in der vorigen Sitzung vertagte Vor⸗ 
ausgebracht vom Präſidenten des Abgeordneten- Tage auf Genehmigung zur Theilung der 
hauſes Kroecher. Im Gefolge des Kaiſers be- Klaſſe U der erſten Mädchenmittel⸗ 
fanden ſich Prinz Friedrich Leopold und die ſchu le und Bewilligung der Koſten in Höhe 
Söhne des Prinzen Albrecht. von 2324,75 Mark ftand erneut zur Berathung. 
Braunſchweig, 18. Mai. Im heutigen Heir Dr. Koliſch als Referent ſpricht ſich für 
Landtage gab der Staats miniſter, wie die „N. die Vorlage aus, bittet aber im Auſchluß daran, 
N.“ melden, die wichtige Erklärung ab, daß alle den Magiſtrat zu erſuchen, dahln zu wirken, daß 
Maßnahmen des Staatsmiuiſters gegen die vom 1. Oktober 1898 ab in die uuterſten Klaſſen 
welfiſche Bewegung dem Prinzen Albrecht vor- der beiden Mädchenmittelſchulen nicht mehr als 
gelegten haben und von dieſem genehmigt und 40 Schülerinnen aufgenommen werden. Dieſen 
veröffentlicht ſeien. Die bekannte Reſolutlon von Zuſatzantrag begründet Referent damit, daß bis 
voriger Woche wurde in etwas abgeänderter zum 1. Oktober 1901 nach Anordnung des 
orm eiuſtimmig angenommen. Der Staats- Miniſters die Maximalzahlen der Frequenz für 
miniſter betonte unter lebhaftem Beifall des alle Mittelſchulklaſſen auf 40 herabgedrückt ſein 
Hauſes, daß die Regierung heute und in Zus müſſen. — Herr Sieber möchte die Beſchluß⸗ 
kunft genau auf dem bisherigen Standpunkt faſſung über den Zuſatzantrag der Finanz⸗ 
ftehe und nicht habe ſchweigen können, da die kommiſſton verſchoben ſehen, bis über den Neu⸗ 
welfiſche Agitation eine zu große Bedeutung an⸗ bau der erſten Mädchen⸗Mittelſchule Veſchluß ge⸗ 
genommen habe. faßt ſei. — Herr Klein tritt für die Theilung 
8 der Klaſſe ein, bittet aber zu beſchließen, daß bei 
derſelben ein verfügbares Klaſſenzimmer der 
zweiten Mädchenmittelſchule in der Mönchenſtraße 
in Anſpruch genommen werde. — Herr Dr. Rühl 
hält den Zuſatzantrag der Finanzkommiſſion für 
überflüſſig, weil man garnicht vorausſehen könne, 
was der Miniſter bis zum 1. Oktober 1901 ent⸗ 


* Berlin, 18. Mai. 
Inte 


en, 


Stadtperordneten-Verſammlung 
d vom 18. Mai. 
929 0 df e Dr. Schar⸗ 
lau eröffnet die Sitzung um 5, Uhr und bringt 5 ; 
f ; ſcheiden werde. — Demgegenüber bemerkt der 
ee ya ne ese e, Referent, daß nur nach längerem Widerſtreben 
5 at: f u, 2 der 5 0 ren 3 
2 1 ; requenzzahlen bewilligt worden ſei. Auf eine 
wären de eb eee gad enen Serlngerung dcs Wee birfe tum ee 
zu meinem ſiebzigſten Geburtstage. Sie haben 1 ac i 1 
11 60. Eifrunc ufgeuonmen warden 
bien 9 8 Anerk ere dieſelben nach erlangter Reife auch in die höheren 
ienſt Ihre wohlwollende Anerkennung zu Theil Klaſſen aufrückerz damit fteige dann ebenſo die 
1 Ken 1 5 5 es en vergönnt fein, Geſamtfrequenz in einer vom Miniſter für un⸗ 
> A Abel mi et, meines Lebens noch ein zuläſſia erachteten Weiſe. — Die Magiſtrats⸗ 
tück Arbeit mit glücklicher Hand zu vollenden pala ge wird mit dem Zufatzantrag Klein ge 
und meine Dankbarkeit zu bethätigen.“ vos Kieser wish. bee Anker beeilnn 
Vor zwei Jahren beſchloſſen die Stadtver⸗ tommiſſton betreffend die 8 d 
ordneten, den Magiſtrat um Einſetzung einer ge⸗ Moximalzahlen der unterſten Mittelſchulklaſſen, 
mifcten aan ge exfuchen, 17 für 975 in 2 nn 
Sa ul b a 5 11770 eek Plan feſtzu⸗ „Für Beſchaffung von Ausſtattungsſtücken 
ſtellen. Jetzt liegen die Veſchlüſſe dieſer Kom⸗ für Neubauten 5 Krankenhau es, 
miſſion vor, dieſelben gehen dahin: I. Neubauten: Möbel, Betten und Wäſche ſowie ärztliche In⸗ 
1. Für das Stadtgymmaſium ein Gebäude an der ſtrumente werden 26 063,48 Mark bewilligt. 
Magazinſtraße mit Turnhalle und drei Vorſchul⸗ Herr Dr. Koliſch referirt ſodann über 
klaſſen, aber ohne Direktorwohnung; 2. für die eine Magiſtratsvorlage, welche dahin geht, an 
1. Mädchen⸗Mittelſchule ein Gebäude an der] Stelle der projektirten Gasbeleuchtung ei die 
Barnimſtraße neben der Arndtſchule mit Rektor⸗[ Schulen an der Schillerſtraße die 
wohnhaus auf dem der Arndtſchule; 3. für die] Ausführung einer elektriſchen Beleuch⸗ 
27./28. Gemeindeſchule ein Gebäude nebſt Rektor⸗[tung unter der Vorausſetzung zu genehmigen, 
wohnhaus auf dem neuerworbenen Gelände an 


(Nicht zu 


daß das der Verſammlung vorliegende Abkommen Behörden, ein Terrain zwiſchen der Paſewalker 


tung. Unter dieſen Umſtänden ſolle man dem 
elektriſchen Licht, als dem beſſeren, den Vorzug 
geben. — Auch die Herren Klein und Berndt 
treten für den Magiſtratsantrag ein, beſonders 
im Jutereſſe der Handwerker-Fortbildungsſchule, 
die jedenfalls in dieſen Klaſſeuräumen unter⸗ 
gebracht werden würde. — Herr Kurz vertritt 
den Beſchluß der Finanzkommiſſion und wird die 
Magiſtcatsvorlage abgelehnt, der 
Antrag des Referenten dagegen angenommen. 
Ju Betreff der Anrechnung der Mi⸗ 
litärdienſtzeit der ſtädtiſchen Bes 
amten, welche nicht Militäranwärter ſind, hat 
der Magiſtrat folgenden Beſchluß gefaßt, um 
deſſen Zuſtimmung er bittet: „Bei Penſionirung 
von Gemeindebeamten wird der Zivildienſtzeit die 


Zeit des aktiven Militärdieuſtes nach Maßgabe d 


der Geſetze vom 27. März 1872 und 31. März 


und empfiehlt 
Billigkeitsgründen. 2 
darauf der Vorlage ohne weitere Debatte zu. 


Für den am 31. Mai d. Js. in Nürnberg M 


ftattfindenden Kongreß des deutſchen 
Binnenſchifffahrtsverbandes werden 
zwei Mitglieder der Verſammlung deputirt und 
die erforderlichen Reiſekoſten bewilligt. Das 
Bureau ſchlägt als Mitglieder der Abordnung 
die Herren Hempteu macher und Dr. 
Koliſch vor. 

Der Vorlage des Magiſtrats gemäß wird 
beſchloſſen, von dem Bau einer elektriſchen Zen⸗ 


trale auf dem Gasauſtaltsgrundſtück Abſtand zu A 


nehmen und die Verſorgung des Krankenhauſes 
mit eleltriſchem Strom den Stettiner Elektrizitäts⸗ 
Werken zu übertragen, da hierbei nach den 
neuerdings von der Geſellſchaft gemachten An⸗ 
erbietungen die Stadt beſſer fahren dürfte, als 
bei der Anlage eines eigenen Elektrizitätswerkes. 

Weiter lag der Verſammlung das ſpezielle 
Projekt für das Verwaltungsgebäude 
im Freihafen vor, deſſen Ausführung die 
Summe von 495 000 Mark erfordert. Für den 


Mark, während in den laufenden Etat ein 
Pauſchquautum von 300 000 Mark bereits ein⸗ 
geſtellt iſt. Namens der Finanzkommiſſion 
referirt Herr Ble über die Vorlage, derſelbe 
beantragt, das Projekt dahin zu ändern, daß die 
dem Hafen zugekehrte Hanptfront nicht nach dem 
Entwucf, ſondern in derſelben Weiſe ausgeführt 
werde, wie die einfacher gehaltene, der Breslauer⸗ 
ſtraße zugekehrte Front; dementſprech end könnte 
die Bauſumme vermindert werden. Referent 
hebt hervor, daß er nur den Beſchluß der Mehr⸗ 
heit der Finauzkommiſſion zu vertreten habe, 
deren Anſicht dahin ging, daß bei einem Ver⸗ 
waltungsgebäude nur auf Zweckmäßigkeit der 
inneren Anlage, nicht aber auf hervorragende 
architektoniſche Geſtaltung der Faſſade Wide 
nehmen ſei. Die Erſparniß ſei 
jedoch nur auf ca. 10000 Mark zu veran⸗ 
ſchlagen und demgegenüber komme in Betracht, 
daß bei dem Hauptverwaltungsgebäude auch 
etwas an das Aeußere zu verwenden ſei, damit 
daſſelbe ſich ſogleich für Jeden in einer der Be⸗ 
deutung entſprechenden Weiſe charakteriſtire. — 
Herr Kurz vertritt den Standpunkt, daß ein 
Verwaltungsgebäude praktiſch und ſolid, aber 
ohne unnöthigen Putz ausgeführt werden ſolle; 
ob dabei viel oder wenig erſpart werde, falle 
nicht ſo ſehr ins Gewicht, doch glaube er, daß 
die Erſparniſſe ſich immerhin höher ſtellen 
würden als 10 000 Mark. Herr Baurath 
Meyer vertheidigt das vorgelegte Projekt. Das 
Gebäude ſei langgeſtreckt bei geringer Tiefe und 
ſomit eine Gliederung nicht möglich, deshalb 
werde die kleine Halle vor dem Eingang die ſon⸗ 
ſtige Eintönigkeit der Hauptfront angenehm be⸗ 
leben. Demſelben Zweck ſollten die Aufbauten 
an den Ecken dienen. Die Vorhalle ſei überdies 
eine recht nützliche Einrichtung, da die mäßige 
Tiefe des Gebäudes die Anlage eines ge⸗ 
räumigeren Veſtibules nicht geſtatte. — Die 
Herren Klein und Malkewitz ſprechen ſich 
ebenfalls für die Magiſtratsvorlage aus, da das 
Hauptverwaltungsgebäude in gewiſſem Grade 
eine Repräſentation für die Hafenanlage zu 
übernehmen habe. Herr Malkewitz wünſcht nur 
ausdrücklich beſtimmt zu ſehen, daß Erſparniſſe, 
welche an einem Titel des Baues gemacht wer⸗ 
den, nicht auf einen anderen Titel übertragen 
werden dürfen. Unter Annahme dieſes Zu⸗ 
ſatzantrages wird die Magiſtrats vorlage 
mit erheblicher Mehrheit genehmigt. 

Ju Verfolg der ſeitens der hieſigen Fleiſcher⸗ 
Innung au die ſtädtiſchen Körperſchaften ge⸗ 
richteten Petition, betreffend die bei der Behand⸗ 
lung beanſtandeten Fleiſches zu Tage getretenen 
Mängel, hat der Magiſtrat eine Aenderung 
der Freibankordnung in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Darnach ſoll künftig nicht nur das 
Fleiſch der auf dem Schlachthofe geſchlachteten 
Thiere, ſondern auch das von auswärts einge⸗ 
führte Fleiſch, ſofern Beanſtandungen erfolgen, 
der Freibank überwieſen werden können. Die 
Verſammlung ſtimmt dieſer Aenderung wider⸗ 
ſpruchslos zu. ; 

In der Verſammlung vom 5. Mai genehmigten 


g der Finanz- die Stadtverordneten die Legung von Straßen⸗ 
er bahn⸗Doppelgeleiſen auf verſchiede⸗ 


nen Straßenſtrecken, mit Ausnahme der 
Unterwiek, in Betreff der letzteren Straße hat 
nun auch der Magiſtrat jedoch beſchloſſen, von 
der vollſtändigen Durchführung von Doppel⸗ 
geleiſen Abſtand zu nehmen, es ſollen ſolche viels 
mehr nur dort gelegt werden dürfen, wo der 
Fahrdamm bereits eine Breite von 10 Metern 
und mehr hat bezw. wo eine Breite von 10 Me⸗ 
tern durch die Straßenbahn auf deren Koſten ge⸗ 
ſchaffen wird. Einer diesbezüglichen Vorlage 
ſtimmt die Verſammlung zu 


Im Frühjahr 1897 beſchloſſen die ſtädtiſchen 
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und Berliner Chauſſee für den neuen Fried 
hof mit 1 Mark pro Quadratmeter anzukaufei 
und das Kaufgebot auf das Extraordinarium de 
Etats 1898—99 einzuſtellen. Letzteres iſt be 
der Etats⸗Berathung verſäumt worden und be⸗ 
antragt der Magiſtrat, daß das Kaufgeld und 
die durch den Kauf eutſtehenden Nebenkoſten auf 
das Extraordinarium des laufenden Etats ges 
bucht werden. Ausweislich der kataſteramtlichen 
Auflaſſungsmaterialien ift das Terrain 664 82 
Quadratmeter groß. Dem Autrage wird zuge 
ſtimmt. 

Der Oberarzt des Krankenhauſes, Her 
Prof. Schuchardt, iſt mit dem Magiftra 
wegen Aufgabe des ihm vertragsmäßig zu 


Wohnung in Verhandlung getreten. 
nomic⸗Deputation hat ein Gutachten abgegeben, 
wonach eine jährliche Rente von 450 Mark für 
Aufgabe des Rechts auf freie Feuerung an⸗ 
gemeſſen erſcheine, der Magiſtrat beantragt, dieſt 
Reute auf jährlich 500 Mark zu erhöhen und 90 
bewilligen. Herr Hemptenmacher als 
ferent der Finanzkommiſſion empfiehlt die Vo 
lage und erfolgt deren Aunahme ohne Debatte. 
Zur Kenntuißnahme wird vom Magiſtrat 


Einverſtanden erklärt ſich die Verſammlun 
mit dem Erſuchen des Magiſtrats, daß in Fällen 
in denen Schuldner nach Ertheilung des Ver 
ſteigerungsantrages die Verſteigerung von 
Pfandſtücken durch Nachweis der Stundung 
oder Zahlung abwenden, die halben Ver⸗ 
ſteigerungsgebühren nicht einzuziehen ſind. 
Für die Pflaſterung der Preußi⸗ 
Henftraße zwiſchen Kaiſer Wilhelms und 
König Albertſtraße war Reihenſteinpflaſter in 
usſicht genommen, dagegen ſchlägt der Magie 
ſtrat die Ausführung in Zement⸗Macadam durch 
die Zementfabrik „Stern“ vor, und zwar zum 
Einheitspreiſe von 8 Mark pro Quadratmeter 
Dieſe Aenderung 
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Oekonomie⸗Deputätion vorgeſchlageuen Abän 
rungen des Regulativs für die Unterſuchung 
in den ſtädtiſchen Schlachthof gelangenden 
Schlachtviehs wird von der Tagesordnung abe 
geſetzt und beſchloſſen, die Sätze des Gebüh 
5 die gedruckte Tagesordnung aufnehm 
zu laſſen. N 
Eine Anzahl kleinerer Vorlagen wurde 
5 En Anträgen der Referenten debattelos ge⸗ 
nehmigt. 7 
Schluß der Sitzung um 9 Uhr. 


* 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Mal. Unſere modernen Pros 
pheten ſind nicht unfehlbar und dies iſt ein 
Glück, denn würde das Alles eintreffen, was bei 
Wetterprophet Falb für den diesjähr 
Sommer verkündet, fo könnten die Sommergäſte 
im Gebirge und an der See ſchier in Verzweif⸗ 
lung gerathen. Im Juli, dem Ferienmonat der 
Schulen, ſoll es ſchon ſehr böſe ausſehen, dieſer 
Monat ſoll ſich durch zahlreiche Gewitter 
durch reichlichen Regen kennzeichnen. Die Tage 
gruppen mit Niederſchlägen rücken ſo nahe an 
einander, und die Zwiſchenzeiten ſchönen Wett 
ſind ſo kurz, daß eine allgemeine Gliederung a 
geſchloſſen iſt. Dementſprechend geſtaltet ſich 
auch der Verlauf der Temperaturſchwankunges 
ſehr gleichförmig. In Folge der zahlreich 
Niederſchläge bleibt es im Ganzen kühl. De 
darauf folgende Auguſt ſoll nach Falb ein 
Quodlibet von Landregen und Gewitter bringen, 
am Ende ſoll Kälte und Wärme Abwegen 
wechſeln, der September ſoll zur Abwechſelung 
Gewitter und Landregen bringen, dazwiſchen ſoll 
ſich auch bereits Schnee zeigen. Nach der Falb⸗ 
ſchen Prognoſe würde alſo der Sommer an 
„ſchrecklicher Schönheit“ nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Wer alſo ein Gläubiger der Falb'ſchen 
Theorie iſt, thut beſſer daran, auf die projektirte 
Sommerreiſe zu verzichten, da aber Falb f 
manches Mal geirrt hat, wollen wir hoffen, d 
es ihm auch diesmal paſſirt iſt. — 
Das Elyſium⸗Theater eröffnet 
unter der Direktion Emil Hannemann am Sonn⸗ 
tag, den 22. d. M., die Sommerſaiſon. Es iſt 
das eifrigſte Beſtreben des Direktors geweſen, 
ein tüchtiges Enſemble zuſammenzuſtellen und 
durch Einrichtung gänzlich neuer Dekoratlon 
und Ausſtattung ꝛc. den modernen Anforderung 
in jeder Hinſicht zu entſprechen. Zur Aufführung 
werden eine Reihe hervorragender Novitäten, be⸗ 
ſonders Schwänke und Vaudevilles gelang 
deren erſte als Eröffuungs⸗Vorſtellung in Scene 
geht. „Mizi“, der neue Schwank von Joſef 
Dachs (Verfaſſer der „Loreley“), erzielte bei ſeiner 
Premiere in Wiesbaden einen ſtürmiſchen, durch⸗ 
ſchlagenden Heiterkeitserfolg und eine ſtattliche 
Anzahl ausverkaufter Häuſer. Die Hauptrolle 
„Zaumeiſter Humplmayr“ ſpielt Direktor Hann * 
mann. 
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Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 
Als einen ſehr lohnenden und dabei nicht 

koſtſpieligen Pfingſt⸗Ausflug möchten wir u 

Leſern, beſonders denjenigen, welche die 


vera 


einigen Stunden die Greifswalder Die und er⸗ 
reicht gegen Abend die Inſel Rügen, deren be⸗ 
waldete, ſteil in die See abfallende Kreidefelſen, 
namentlich bei Mondbeleuchtung einen wunderbar 
— Anblick gewähren. Um 9 Uhr wird 
Stubbenkammer und nach 10 Uhr die nördlichſte 
Spitze Rügens, das Vorgebirge Arkona, in 
nahem Abſtande paſſirt. Bald erſcheinen zur 
Linken die Inſeln Falſter und Moen und ſpäter 
zur Rechten die Leuchtfeuer der ſchwediſchen Küſte, 
deren Umriſſe man in der Morgendämmerung 
deutlich erkennen kann; der Dampfer ſetzt ſeine 
Fahrt zwiſchen den Jufeln Amager und Saltholm 
hindurch fort und erreicht gegen 5 Uhr Morgens 
die Rhede von e auf welcher ein 
äußerſt glänzendes, farbenprächtiges Bild das 
ie Hunderte von 
welche hier 
Re Segeln 


N 
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Auge des Beſchauers feſſelt. 

8 1 aller Nationen, 
vor Anker liegen, oder mit 
vorüberziehen, die mächtigen iegsſchiffe, die 
altersgrauen, unmittelbar aus dem ſſer her⸗ 
vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare See, 

intergrunde die Stadt mit ihren vielen 

Thürmen und die mit üppigen Waldungen be⸗ 

deckte Küſte, aus deren Grün die Villen der 

fee ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗ 


d 


e 
9 


A 


treckenden Badeorte hervorlugen, alles dies, be⸗ 
euchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, 
vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder 
lange und mit Entzücken zurückdenken wird. 
Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt 
reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus 
reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſeum, 
der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des 
ethnographiſchen Muſeums und vieler königlicher 
Schlöſſer werden jeden Kunſtfreund mit Ent- 
zücken erfüllen, während großartige Etabliſſements, 
wie Tivoli und andere Alles in ſich vereinigen, 
was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
geboten werden kann. Die Umgebungen Kopen⸗ 
San wie überhaupt das ganze nordöſtliche 
eeland find von hervorragender Schönheit, 
überall herrliche Laubwälder, ſaftige Wieſen, 
jahfreiche ieh intereſſante Schlöſſer, die 
d im Walde verſteckt liegen, bald von den 
Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare 
Kunſtſchätze in ihrem ern bergen. Die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 
Küſtenplätzen wird in bequemſter Weiſe durch 
keine große Anzahl von Dampfern unterhalten; 
nn wien Hotels, auch einigen deutſchen, iſt in 
der Stadt natürlich kein Mangel. Die Unkenntniß 
der daniſchen Sprache iſt für den Reiſenden kaum 


8 
. 


5 
he 


cn ze zu nennen, denn faſt überall wird 
das Deutſche verſtanden und geſprochen. 


0 Die Rückfahrt der „Titania“ findet am 
Mittwoch, den 1. Juni, 3 Uhr Nachmittags, von 
Rodenhagen ſtatt und trifft dieſelbe am Don⸗ 
uerſtag, den 2. Juni, früh, in Stettin wieder ein. 
Neiſende, welche auf dem Dampfer die zweite 
Kajüte benutzen, können die ganze Fahrt ein⸗ 
ſchließlich eines Aufenthaltes in Kopenhagen bis 
3 rn ſehr wohl mit 50 bis 60 Mark bes 
fſtreeiten. 
* Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ 

ſeratentheil. 


1 Literatur. 


Bi; Bei Beginn der Neifezeit wollen wir nicht 
verfehlen, als Illuſtrirte Reiſelektüre auf das 
Bändchen: Bronele, eine Schwarzwaldgeſchichte 
von Arthur Achleitner, illuſtrirt von Fritz Reiß, 
Stuttgart bei Karl Krabbe, geh. 1 Mark, hinzu⸗ 
weiſen. Zu dieſer ſpannenden Dorfgeſchichte hat 
3 1 Reiß offenbar mit Luſt und Liebe die reizend⸗ 
ſten Aae e geliefert, ſo daß das Büchlein 
155 eden Leſer beſonders anregend wirken 
8 ite. 

. In demſelben Verlag iſt erſchienen: Galatea. 
Eine Liebesgeſchichte von Arthur Zapp. Illu⸗ 
ſtrirt von Karl Zopf. 2 Mark. Es iſt der 
Roman eines reinen, naiven, ſchwärmeriſchen 
jungen Mädchens, das aus Pommern nach 
Berlin kommt und hier in geheime, zarte Be⸗ 
ziehungen zu einem gefeierten Schriftſteller tritt. 
Das Mädchen lernt mit den Augen des Geliebten 
ſehen, mit ſeinem Geiſt denken, mit ſeiner Seele 
empfinden — kurz, ſie wird geiſtig und ſeeliſch 
ſein Geſchöpf und ſpäter feine Frau. Beſonders 
anziehend und intereſſant dürfte für jeden gebil⸗ 
deten Leſer die in dem Roman verwobene Pfycho⸗ 
llogie des dichteriſchen Schaffens ſein. Karl Zopf 
phat dieſen anziehenden Roman mit reizenden Bil⸗ 

deern geſchmückt. [127—128] 
Nordſeebäder auf Sylt. Das Buch 
bildet einen zuverläſſigen Wegweiſer in allen die 
Reiſe und den Aufenthalt auf der herrlichen 
IJgnſel Sylt betreffenden Angelegenheiten und iſt 
in allen größeren Reiſebureaus, Ausgabeſtellen 
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte, ſowie von 
der Seebadedirektion in Weſterland gratis 77 65 


135] 
Von Otto Vierbaum, Konditorei⸗Lexikon, 
Straßburg in der Straßburger Druderei und 
Veerlagsanſtalt, welches 25 Lieferungen à 40 Pf. 
umfaſſen ſoll, liegen uns die Hefte 8—10 vor, 
überaus reich an tüchtigen Artikeln alphabetiſch 
geordnet, jo daß jeder leicht finden kann, was er 
ſucht. Wir können das Buch allen Konditoren 
und Feinbäckern, wie auch allen Hausfrauen, 
welche Werth auf einen guten Nachtiſch legen, 
empfehlen. 1134] 
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Aus den Provinzen. 


24 A Geifenberg, 17. Mai. Zu einer recht 
empfindlichen Strafe wurde der Nachtwächter B. 
$ fabe hieſigen Schöffengericht verurtheilt. Der⸗ 
felbe hatte einen Rechtsanwalt, der im Rathhauſe 
in der zweiten Etage wohnt und hier ſchon ſeit 
Jahren anſäſſig iſt, arretirt und beleidigt, als 


dieſer, nach zehn Uhr zu Hauſe kommend, das“ 


Haus auffchließen wollte. Das Urtheil lautete 
. 805 Mark Strafe und Tragung ſämtlicher 
RNaoſten. 


ne Vermiſchte Nachrichten. 


7 — Fahrenkrugs Hotel, das bekannte 
und renommirte Etabliſſement in Hamburg, im 
Zentrum der Stadt und in der nächſten Nähe 
des neuen Rathhauſes und der Börſe belegen, 
jiſt von dem als Neftanratene und Hotelier in 
den welteſten Kreiſen bekannten Herrn Karl 
Endrigat für 600 000 Mark gekauft worden. 
Herr Endrigat, der 9 Jahre das Konverſations⸗ 
baus und das Hotel „Rothes Haus“ in Cranz 
Be; ue en inne hatte, hat ſich dort ſehr viele 
FBreunde erworben. Reiſende, welche Hamburg 
beſuchen und in Fahrenkrugs Hotel abſteigen, 
bdiürften der freundlichſten Aufnahme gewiß ſein. 
L Da Fahrenkrugs Hotel in belebteſter Gegend 
belegen iſt, ſind nach allen Stadttheilen und 
Vororten bequeme Straßenbahnverbindungen; 
guch llegt genanntes Hotel in nächſter Nähe 
fämtlicher Theater. 


Verſicherungsweſen. 
Lebens verſicherungs⸗ und Erjparnif 


gangene 1897er Rechenſchaftsbericht der Bank Färſen und Kühe 40 bis 43. älber: a) 
weiſt ſowohl nach der geſchäftlichen wie nach der feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
finanziellen Seite ein ſehr gutes Ergebniß aus. Saugkälber 65 bis 69; b) mittlere Maſtkälber 
Nicht nur iſt der Neuzugang an Anträgen zu der und gute Saugkälber 59 bis 64; c) geringe 
ſtattlichen Höhe von über 57 Millionen Mark aus Sangkälber 50 bis 56; d) ältere gering genährte 
gewachſen, ſondern die Bank hat auch die großen Kälber (Freſſer) 42 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗ 
Neuzugänge der letzten Jahre mit einem niederen lämmer und jüngere Maſthammel 56 bis 58 
Koſtenaufwand erworben und was noch wichtiger b) ältere Maſthammel 52 bis 55; c) mäßig ges 
iſt, feſtzuhalten verſtanden. So machten die nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 48 bis 
Verwaltungskoſten 1897 nur 5,67 Prozent der 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
Jahreseinnahme aus (Durchſchnittsſatz der deut⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
ſchen Geſellſchaften in 1896: 10,0 Prozent) und Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
der für beide Theile, Verſicherte wie Verſicherer, (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
jo ungemein ſchädliche vorzeitige Abgang betrug vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
nur 0,87 Prozent der im Laufe des Jahres auf und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
den Todesfall verſichert geweſenen Summe gegen 51 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
2,02 Prozent im Duchſchnitt der deutſchen Ge. Schweine 49 bis 50; d) gering entwickelte 46 
ſellſchaften (1896). Daß dieſe ſolide Art der bis 48, e) Sauen 43 bis 45 Mark. 

Produktion, welche auf eine dauernde Bereiche⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: 

rung des Verſicherungsbeſtandes ihr Augenmerk Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr ſechzig 
richtet, auch finanziell von der beſten Wirkung Stück unverkauft. 
ift, zeigt die außerordentlich günſtige Sterblich⸗ſich ruhig. Bei Schafen fand die Hälfte des 
keit, die gegenüber der mathematiſchen Erwartung Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
eine Erſparniß von faſt 2¼ Millionen Mark ruhig, wird aber kaum ganz geräumt. 


brachte und als eine Folge der großen ud u 
bleibenden Neuzugänge der letzten Jahre, durch a 
Börfen: Berichte. 


welche eine beträchtliche Verjüngung des Ver⸗ 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


ſicherungsbeſtandes eingetreten iſt, angejehen wer⸗ 
den muß. Durch dieſelbe iſt der Geſamtüber⸗ 0 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 18. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 


ſchuß auf 5 746 716 Mark angewachſen, was eine 

Vermehrung in den letzten 5 Jahren um mehr als 

2 Millionen Mark bedentet. Angeficht3 dieſer treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
außerordentlich günſtigen Ergebniſſe ſchlägt der Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Verwaltungsrath vor, der allgemeinen Reſerve 169,00 bis 169,00, Weizen —— bis —— 
weitere 100 000 Mark zuzuweiſen; außerdem Serſte 160,00 bis —.—, Hafer 169,00 bis 
ſollen 250 000 Mark zu Bauzweden zurück⸗ 169,00 Mark. e 
geſtellt und 50 000 Mark dem Penſions fonds 


der Beamten überwiefen werden, der Reſt mt eg e eee Fan 
5 346 715 Mark fließt in den Dividendenfonds Hafer 169,00 bis 174,00, Kartoffeln —,— bis 


Bag an ah ne 81 * rer ark. 

gleichmäßiger Dividende Verſicherten (Plan ) : R — 

38 Prozent der ordentlichen Jahres⸗ und extra Wann 50000 5 de gerte 108,00 bis 

19 Prozent der alternativen Zuſatzprämie ge⸗ K 22 Kartoffeln 
Mark. 


aan — 1 Age mit Ei rar ke 
Plan B) Verſicherten erhalten 3 Prozent der A : Roggen 1 f 
einbezahlten Geſamtprämienſumme, was bei den eisen 250,00 vis 260,00, berge 1556050 
älteſten danach Verſicherten 63 Prozent der 160,00, Hafer 164,00 bis 166,00, Kartoffeln 
vollen Johresprämie, alſo einſchließlich alter⸗ 35,00 bis — — Mark. N 
nativer Zufagprämie ausmacht. Nach dem alten Platz Stolp: Roggen —,— bis —.— 
Dividendenſyſtem A J. wonach bei Erlöſchen der Weizen 245,00 bis —.—, Gerſte 170,00 bis 
Verſſcherung noch die 1 bis 5 rückſtändigen ——, Hafer 170,00 bis“ —.—, Saatgerſte 
Dividenden nachvergütet werden, beträgt die — — pis ——, Saathafer —,— bis —.— 
Dividende wie ſeit Jahren 34 Prozent der Saatweizen —,— bis —.—, Kartoffeln 45,00 
1 8 und 2 gi 11 000 Mark. 

er alternativen Zuſatzprämie. Die Bank hat 5 7 . 
das neue Geſchäftsjahr mit einem Verſicherungs⸗ 245 3 55 He Fe hu bis 2 
ftande von 514 165 023 Mark und einem Vers Hafer 170,00 bs Kartoffeln 45,00 
mögen von 146 736 567 Mark begonnen. bis —,— Mart. ? 

— — ald: R 
Im Monat April 1898 wurden bei der 8 8 Be 2 

Kölniſchen unfall⸗Verſicherungs⸗ Hafer 164,00 bis —,.— Markl. SM. 
Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. Stralſund: Roggen 164,50 dis —.—, 

8 Juvaliditätsfälle, . Weizen 252,50 bis —.—. Gerſte 150,00 bis 
766 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig⸗ Hafer 160,25 bis Kartoffeln 


EB 
U 


Vo 


Hafer 165,00 bis 


en 


7 


— 


keit, ſowie 42,50 bis —,— Mark. AR 
95 Haftpflichtfälle Neuſtettin: Roggen 170,00 bis —,—, 
zur Anmeldung gebracht. Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 166,00 bis 
F ˙ m- ; a 8, Rartoffein 
36,00 bis —,— Mark. 
Viehmarkt. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 g 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
297,25 Mark. 55 

Mark, Weizen 


Berlin, 18. Mai, (Städtiſcher Schladı- 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 501 Rinder, 2612 
älber, 1441 Schafe, 9709 Schweine. . 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


Liverpool: Roggen —,— 
282,55 Mark. 


0 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht Odeſſa: Roggen 175,20 Mark, Weizen 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — 244,25 Mark. 8 

e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Riga: Roggen 170,35 Mark, Weizen 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 248,75 ark. 

bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten — 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte Magdeburg, 18. Mai. Zucker. Korn⸗ 


jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
ering genährte 45 bis 48. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 


Berliner Börse 


sen exkl. 88 Proz. Neudement 10,40—10,67'],. 
kachprodukte extl. 75 Proz. Rendement 7,65 bis 
8,40. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,75 bis —,.—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,50 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,62½— 23,75. Gem. 
Melis I. mit Faß 23,37 ½ bis —— Feſt. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 9,52 bez., 9,55 B., per Juni 9,55 G., 
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Bank in Stuttgart. Der uns ſoeben zuge⸗] Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte 9,60 B., per Juli 9,627, G., 9,671, B., ber 


Der Kälberhandel geſtaltete j 


r TRITT 


München, 18. Mai. Die Kammer 
Reichsräthe hat heute die Vereinsgeſetznovelle 
allen gegen 5 Stimmen angenommen. 

Wien, 18. Mai. Bei Beſprechung der, 
Rede Lord Salisburys drückt die „Fr. Pr.“ die 
Meinung aus, dieſelbe werde auf die nd 


Auguſt 9,70 G., 9,75 B., per Oktober⸗Dezember 
9,60 G., 9,65 B. Still. 

Hamburg, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Sautes per Mai 29,75, per Juli ——, per 
September 30,25, per Dezember 31,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Et. Neudement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,47 ¼, per 
Juni 9,57½, per Juli 9,62 ½, per Auguſt 9,72½, 
per Oktober 9,60, per Dezember 9,671. — 


Ruhig. 
Petroleum 5,85 B. 


des Feſtlandes einen guten Eindruck machen un 
dazu beitragen, die Fanfaren Lord Chamberlain 
etwas zu dämpfen. 

Graz, 18. Mai. 38 hieſige Neierve: ſſtziere 
find mittels Erlaſſes des Kriegsminiß 8 ihrer 
Offizierscharge für verluſtig erklärt » rden, eil 
ſie ſich an dem Leichenbegängniß des Ar ters 
Ritter, der bei der Demonſtration 
getödtet wurde, betheiligt hatten. 

Madrid, 18. Mai. Die Regierung führt 
Baumwolle ſtetig, 33,75. auf alle Mineralien einen Exportzoll von 1½ 

Wien, . Mai. Getreidemarkt. Peſetas pro Tonne ein. 

Weizen per Frühjahr —.— G., —, „ per Der Erzbiſchof von Manila erließ einen 
Mai⸗Juni 14,13 G., 14,18 B., per Herbſt Hirtenbrief an die Eingeborenen, worin die 
10,51 G., 1053 B. Roggen per Früh⸗ Amerikaner als Kirchenſchänder bezeichnet werden. 
ahr — G., —.— B., per Herbſt 8,15 General Auguſtin ſetzte in Manila unter der 
G., 8,20 B. Mais per Mai⸗Juni 6,16 G., 6,18 Präſidentſchaft Paternos, welcher bei den Einge⸗ 
B. Hafer per Frühjahr —,— B., per borenen großes Anſehen und Vertrauen genießt, 
Mai⸗Juni 7,60 G., 7,65 B. eine berathende Verſammlung ein, beſtehend aus 

»Beit, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 15 national⸗gemiſchten Mitgliedern, welche die 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per einzuführende Autonomie auszuarbeiten hat. — 
Mai 14,34 G., 14,38 B., per Herbſt 10,69 Viele Inſurgenten ſagten Auguſtin ihre Unter: 
G., 10,71 B. Roggen per Herbſt 8,13 G., 8,15 ſtützung zu gegen die Amerikaner. 

B. Hafer per Herbſt 6,04 G. 6,06 B. Mais, Madrid, 18. Mai. Die geſtern von den 
per Mai⸗Juni 5,86 G., 5,88 B., per Juli 5,95 Regierungsblättern veröffentlichte Liſte des neuen 
G., 5,97 B. Kohlraps per Auguſt⸗September Kabinets wird aller Wahrſcheinlichkeit nach noch 
12,75 G., 12,85 B. — Wetter: Schön. einige Aenderungen erfahren. 

8 Havre, 18. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Madrid, 18. Mal. (Privat⸗Telegramm.) 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Als ſpauiſche Kanonenboote geſtern mehrere 


Ziegler & Co. 8 f ve 3 
1. 855 8 5 8 f & su 90,25. 1 amerikaniſche Kriegsſchiffe in der Höhe von Gars 
barien erſcheinen ſahen, verließen ſie die Bai 


zember 36,75. Ruhig. 
London, 18. Mai. Kupfer. Chili von Havanna und ſchoſſen auf die amerikaniſchen 
Schiffe, welche zurückfuhren. Havanna iſt mit 


bars good ordinary brands 51 Lſtr. 7 Sh. 6 d 
Zinn (Straits) 66 Lſtr. 5 Sh. —d. Zint Borräthen gut verſehen, von allen Seiten, ſelbſt 
aus den Unionſtaaten, treffen Boote mit Lebens⸗ 


egen . adenf 


Bremen, 18. Mai. 


„ ’ 


19 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 18 Sy. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 


47 Sh. 2 d. mitteln ein. 
Glasgow, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr London, 18. Mal. Der „Star“ meldet 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ ans Havanna, daß der Landungsverſuch der 


rants 47 Sh. 7½ d. Ruhiger. 

Newyork, 18. Maj. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 11 382 103 Doll, gegen 6 876 873 Doll. in 
der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. London, 18. Mai. Aus Key⸗Weſt wird ges 

Berlin, 18. Mai. Das Kaiſerpaar traf meldet: Jogia, der frühere amerikaniſche Vize⸗ 
heute früh 8 Uhr 10 Min. aus Straßburg hier konſul für Tagna, welcher vor einigen Tagen 
ein. Um 12 Uhr fand die Beſichtigung des auf Kuba landete, iſt geſtern mit wichtigen De⸗ 
Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 peſchen für die amerikaniſche Regierung Hier 
im 8 * zu welcher 0 wieder eingetroffen. 
Uniform dieſes Regiments angelegt hatte. Ver London, 18. Mai. rivat⸗Telegramm.) 
Kaiſer begrüßte zuerſt den ruſſiſchen Botſchafter Kommodore Watſon — re ale 5. 
und reichte demſelben vom Pferde herab die|. .. Kü . 
Hand. Nach einer kurzen Anſprache au das feſtigungen der kubaniſchen Küſten zu vernichten, 
Regiment, in welcher der Kaiſer auf den Geburts⸗ dadurch ſoll Admiral Cervera gezwungen werden, 
tag des Chefs deſſelben hinwies, lie der Oberſt nach den kubaniſchen Gewäſſern zu kommen. 
von Moltke präſentiren, worauf der Kaiſer laut Gibraltar, 18. Mal. (Privat⸗Telegramm.) 


: g tä Kaiſer vo R 
eee Diel Must ra Drei Torpedoboote, welche ſich mit vier Kreuzern bei 
vereinigt, dampften mit drei 


die ruſſiſche Nationalhymne. Nach der Parade St. Vincent 
fand beim Kaiſerpaar eine Frühſtückstafel ſtatt. Torpedozerſtörern nach den Kanariſchen Iufeln, 
— Der kommandirende Admiral hat dem Warſchau, 18. Mai. Oberſt Greſſer, ehe⸗ 

Zaren zum heutigen Geburtstage die Glück maliger Oberpolizeimeſſter in Petersburg, iſt ver, 
wünſche der kaiſerlichen Marine übermittelt. gangene Nacht plötzlich geſtorben. 
Berlin, 18. Mai. (Privat⸗Telegramm.) | 5 
Aus Konſtautinopel wird gemeldet: Der Zar * F 
überſandte dem Sultan einen Stock, deſſen Griff für Ae e a ; 

. ige g. den 19. Mai. 
mit Brillanten überſät iſt. Ferner ein Thee⸗ Vielfach heiter, am Tage etwas wärmer bei 
ſervice aus maſſivem Gold und zwei Vaſen aus ziemlich friſchen nordöſtlichen Winden; keine ers 
Nephrit. In dem beigefügten Handſchreiben ver» |beblihen Niederſchläge. 
ſpricht der Zar, nicht auf die Kandidatur des Waſſerſtand. 


Prinzen Georg zu beſtehen, ohne jedoch dieſelbe Am 17. Mal. Elbe bei Auſſig 
1 Meter. — Elbe bel Dresden + 0,20 ; 
fallen zu laſſen. Den Mächten foll die Ent-| Eibe bel Magdeburg + 1 . ain. 


ſcheidung überlaſſen bleiben. Der Zar verſpricht Unſtrut bei Straußfurk + 2,10 Meter, — 
dem Sultan ar frichtige Freundſchaft. Der Groß⸗ Oder bel Matiber + 1,74 Meter. — Oder bel 
vezir erklärte in einer Unterredung mit dem Breslau Oberpetzel + 5,18 Meter, Untere 


Freiherrn von Calice, welcher einer Beſchleuni⸗ betzel + 0,56 Meter. — Oper bei Fraukfurt 
gung der Räumung von Theffalien empfahl, T 267 Meter. — NDeichjel bei Drapeminde 


: + 3,90 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,04; 
daß bis geſtern 25000 Mann Theſſalien ver» Pieter. 0 Am 15. Mal: . sel 111 
laſſen haben. 


+ 1,29 Meter. 


9 bei Carbarlen auf Kuba abgewieſen 
wurde. 

Der „Star“ berichtet aus St. Domingo, 
daß 1 ſpaniſche Flotte in Portorico angekom⸗ 
men iſt. 

Aus Key⸗Weſt wird gemeldet, daß das Ges. 
ſchwader des Admirals Sampſon noch immer in 
der Nähe des Windward⸗Paſſes ſei. 


In 


1,40 


Chemn. W. 18130 {MassenerBergb 1 


verden wird, 


Au unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 


— 1 de und Gönner der Ferienkolonieen 
n ung. 
Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 


der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, find die 

Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 

ſeits find auch die 2 5 5 von Jahr zu Jahr ge⸗ 

wachen. Und fo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 

den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
derungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeltung, ſowie die Unterzeichneten 
find zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung In alter Weile öffentlich Rechnung gelegt 
exeit. 


Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 
Stadt⸗Schulrath Dr. Kosta, Vorſitzender, 
Beheimer Kommerzienrath Senlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stela, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. aufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadfrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 
ſaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Schneider. 

**VUo aa Schreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuechardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemanm, Verleger der 
„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 16. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung und Lieferung von yelow pine 
Fußböden in verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 24. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegeuwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Einsendung von 1 % (wenn in Brief: 
marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 10. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung kiefernen Kautholzes zur Unterhaltung 
ſtädtiſcher Hafenbauten im Verwaltungsjahre 1898/99 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 25. Mai 1898, Vorm. 11 Uhr, 
inn Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung 
der Pfahlgruppen im ſtädtiſchen Hafengebiet während 
des Verwaltungsjahres 1898—99 ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 25. Mai 1898, Vorm. 11¼ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Ter mine ver⸗ 
Aloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Laut ergaugener Anzeige ift der von uns für Herrn 
Rudolpla Ferdinand Krüger aus 


Stettin, jetzt ie Grabow a. O. wohnend, über die 
{ 104 487 2 


Police Nr. aunsgefertigte Pfandſch 
Nr. 970 m verloren gegangen. Der Inhaber dieſes 
Pfaudſchein s wird hiermit aufgefordert, ſeine Anſprüche 
hierauf innerhalb eines Jahres, von heute an gerechnet, 
bei uns anzumelden, widrigenfalls derſelbe in Gemäß⸗ 
beit von Punkt 21 der Verſicherungsbedingungen für 
nichtig erklärt und für ihn ein Duplikat ausgefertigt 
werden wird. 

Leipzig, den 16. Mai 1808. : 
Allgemeine Renten⸗, Kapital- und Lebens⸗ 

Verſicherungsbank „Teutonia“. 
Dr. Messerschmidt. Georgi. Ruppert. 


1 
Stenographie. 

Ein bedeutendes Ereigniß auf ſtenographiſchem Ger 
biete iſt die Wiedergeburt der Stolze'ſchen Schule. Es 
haben ſich Vereine, die ſeit den 40er und 50er Jahren 
Stolze's unſterbliches Werk vertreten, zu einem neuen 
Stolze'ſchen Steuographenverbaud zuſammengeſchloſſen. 
Damit ſprechen die Anhänger Stolze's den feſten Willen 
aus, das Werk ihres Meiſters (die Stolze'ſche Steno⸗ 
graphie“) weiter zu pflegen, ihm neue Jünger zuzu⸗ 
führen und ihm trotz aller Widerſprüche zur Aner⸗ 
kennung zu verhelfen. An alle einzelſtehende 

Stolzeaner, 

die nach wie vor für die Stolze'ſche Sache einzutreten 
gewillt Find, ergeht (seitens des die Verbandsgeſchäfte 
führenden Vorſtand des Stenographiſchen Vereins zu 
Berlin, Vorſizender Dr. F. Stolze) die Aufforde⸗ 
rung. ihren Beitritt zum Verbande recht bald zu er⸗ 
klären und die Beitrittserklärung an Herrn Joh. 
Rindermann, Stenograph des Abgeordnetenhauſes, 
Berlin N., Friedrichſtr. Nr. 105, zu ſenden. 

*) Nicht zu verwechſeln mit dem Syſtem „Neu⸗ 
Schrey“, ſogenanntes „Einigungs⸗Syſtem Stolz.⸗ 
Schrey“. 


Bad Wildungen 


Hötel u. Pension 


Zur Königsquelle. | 


Penſion von 30 % an per Woche. Fernſprecher im 
Hauſe. B. F. Ende. 


Privat -Iaaspfung 
Täglich 4 Uhr Nachmittag. 
Dr. Böd decker, 


Große Oderſtr. 3. 


Kurort Grund am Harz. 


W. BRömer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
r Penſion bei längerem Aufenthalt. 


— ů ů —ů— ů — 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. Ga, rr en Trier 4 dan 


— ä — 
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Weltbekanntes Mineral- und Moorbad 


f 25 Luftkurort 570 Meter, SE 
4 3 Fi B inmitten prächtiger Tannenwaldungen. x 3 
b & E 2 3 d ren. opera a) rein — N liche, stärkere und schwächere = 
kbensverſicherungs- ſparnß ß 8 
Zimmer extra Reizende Ausflüge. Otto Goeringer, Besitzer der Mineralquellen und Kuranstalten. x ö 
6 Gegründet 1954. @ 2 © uror Ü 0 x \ 
ne Bank in Stuttgart. TEPLITZ-SCHÖNAU 
5 * 2 9 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. in Böhmen : 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23-—37° R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Jahresüberſchüſſe: 


1 Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkun egen Gicht i 

1893: 3,9 Mil lionen Mark. Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere rel i 

von glänzendem Erfolge be Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach ! 

1894: 4,3 70 17 Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten md Verkrümmungen. il 2 

8 Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellungen besorgt das N 
1895: 4,5 77 77 städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-schönau in Böhmen. 

1800: 5, FRANZENSBAD. 


ee 
Das erste Moorbad der Welt, besitzt die stärksten Eisenquellen, reine 
alkalische Glaubersalzwässer und Lithionsäuerlinge, die kohlensäurereichsten 


77 
Verſicherungsſtand Ende März 1898: 522 Millionen Mark. 


8 . > Stahlbäder, Mineralwasserbäder, Kohlensäure-Gasbäder. | 
Banfvermögen Ende 1897: 14167736 567 ” Vier grosse, elegant und comfortabel eingerichtete, allen modernen Anforderungen 3 
Darunter Extrareſerven: 23370 238 2 entsprechende Badeanstalten. 


Heilanzeigen: Blutarmuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernährungsstörungen, Scrophu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 2. 
verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane ete. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- i 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten, Unfrucht- * 
barkeit und Schwächezustände. 
er Saison vom fl. Mai bis 30. September. a 
Prospeete gratis. Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. mu 1898: 734½ Millionen Mark. Bankfonds am 
1. März 1898 232½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der Jahres. 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

Ludwig Rodewald, Karkutſchſtraße 10, 1. Etage. 


Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 

Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
stand des landwirthschaftliehen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl, Deutschen ®ber-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


= Thätige Agenten werden gesucht = 
Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Samenandung 


Wilh. Werner & Co. 
für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. 


Berlin N., Chausseestr. 3 


Telegramm- Adresse: Saatwerner Berlin. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, elite 
zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ 
getreide, Süe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereien für die 
Gartenkultur. 2 — 

Alle Sämereien, welche wir offeriven, find in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was 
der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 
größter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfähig befunden worden iſt und geben in jeder 
Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keim ähigkeit. 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 
Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und 
franko zu Dienſten. 
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allen schönsten Theilen des Landes 


sind unsere diesjährigen 


Nordlandreisen 


gerichtet. 
Besucht werden sowohl die grossen Städte Kopenhagen, Gothenburg, 
Stoekholm, Christiania, als auch die Skjären, der Mälarsee in Schweden, 
die herrlichen Horden, Thäler und Fjelden Norwegens, sowie das Nordkap. 


Grösster Comfort. — Niedrige Preise. — Beste Jahreszeit. 


28. Mai, 31 Tage, 1050 M. (Nordkap). 
4. Juli, 30 Tage, 1050 M. (Nordkap), 

RB 6. Juli, 42 Tage, 1500 M. (Nordkap). 15. Juli, 37 Tage, 1350 M. (Nordkap). 
27. Juli, 20 Tage, 600 M. (Thelemarken). 14. August, 16 Tage, 500 M. (Thelemarken), 


Nach 


Frankreich, England, Schottland. 


Verschiedene Reisen im Mai, Juni, Juli, August. 
Bei allen Reisen im Preise eingeschlossen: 
Fahrt, bewährte Führung, Hötel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, 


Verkauf von Eisenbahn- und Dampfschiff-Billets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren 
Station anfangend für In- und Ausland. 


Billets für jede Art Nordlandreise bis zum Nordkap. 


Bundes der 
Landwirthe. 


3 
2 
2 
8 
2 
e 
E 
= 


m 


* 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckiertaſchen, 
Baperiſche Nuckſäckie, 
Couriertaſchen, Blaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 
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12. Juni, 16 Tage, 500 M. (Thelemarken). 
6. Juli, 20 Tage, 600 M. (Thelemarken). 
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Programme gratis in 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


1 5 8 Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unter- 
Geg ründet 1865 nehmungen, die eine ähnliche Firma angenommen haben. 
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Sol-, Dampf- und Moorbad ö 
Cammin i. Pom. 


Starke jod-bhrom- umd lithiumhaltige Soolquelle, 
Eröffnung am 1. Juni. Frospeote versendet der Magistrat. 


Das Beste zum Putzen von Ofen und Herd ist 


Rname line: ER | Er N 
N75 A 5 A e, en 
die moderne Ofenpolitur. Gegrü Gegründet 4696 2 


Staubfrei und geruchlos. 


Mam hüte sich vor Nachahmungen und achte genau auf die 
Marke „Enameline“. 


Köſtritzer Schwarzbier, 


Gebrauchsanweisung. Zu haben Ä 
Man verdünne Enameline mit etwas Wasser, 1 155 x Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes und 1 
trage mit feuchtem Woll-Lappen oder Bürste Coionial-, rogen- und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und = 
8 ve e . Eisenvaaren- Neconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 1 
oder re Ganz Arsch Wr N) Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 


Geschäften. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 85 —— i N 
4 Stuben. Neneftr. 5b, per 1. Juli 27, 24 M — Möblirte Stuben. 


eee 2, 3 Tr., 4 Zimmer (8 Vorberzim.), 2 Stuben. Gr. Safiadie 34, rale mil Ard ien. Eg fo. vd. ig 
abezimmer 2c. pr. I. 10. 98, Bogislavftr. 17, 2 Jun., Kam. u, Zubeh. z. 1. J. 3. v. . Wilhelmſtr. 1, H. 4 Tr., findet ein anſtändiges 


3 Stuben. Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 2 Stb. gr. eb. 8. Mädchen freundliche Wohnung mit jep. Eingang. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 600 p. J. 2. 1. 10. 98. 1 Stabe. Schlaf ſtellen. 


M. Krause, Königſtraße 1. 


Läden. 7 


Holzſtr. 14b, 1 Tr., ein Eckladen mit neneingerihE 
Flalchercl auch 4 ander. Geſchäft, iſt z. S 4 


FJuhrſtr. 25, Laden m. Hinterzim. u. gr. gewölbt. Keller RR: 

Hühnerbeinerſtr. 2 ein Laden, worin Aufſchnitt⸗ m 
Wurſtgeſch. betr. w., a. z. ander. Geſch. geeign., m. a. ohne 
Wohn. umſtändeh. z. 1. Juli er. z. v. Näh. daſelbſt 1 in 3 


Scharnhorſtſtr. 8 m. reichl. Joh. an nur ruh. Familie Kirchplatz 5, Verh., frdl. 2fenſtr. Stube, ſep. Eing. Beringerſtr. 78, H. 2 Tr. 1. Thür r., kann ein f 1 
Bogislapſtr. 17, Parterrew. v. 3 Im. u. 36h. 3. 1. 7. Ua. anſt. Dame z. 1. Juni. Näh. 4 Tr, anſtändiges Mädchen bei einer Wittwe miteinwohneu. | Ba 18 2 
* 8 2 - 7 6 | 
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Sklaverei der Schönheit. | 


Novelle von M. Immiſch. 


Wenn Fritz Delling alt geworden, fie war es 
ſicherlich nicht; wenigſtens nicht in der Weiſe, wie 
er es ſich vorſtellte. Sie war auch weder „gelb 
und hager“, noch „roſig und wohlgenährt“, ſchlank 
und doch voll ſah ihr ihre Geſtalt aus dem 
Spiegel entgegen; ihr Teint war weiß und zart 

und ihr dunkles, elegant friſirtes Haar gläuzte 
wie feingeſponnene Seide. Glanz und Reich⸗ 
thum umgaben fie und man ſah ihr au, daß fie 
ſich als Herrſcherin in ihrem kleinen Reiche fühlte, 
das übrigens groß genug war, um ihr von Vielen 
beneidet zu werden. 

Eine kurze Strecke von der prachtvollen Villa 
entfernt, die fie bewohnte, ftanden zwei der größ⸗ 
ten Fabriken weit und breit, durchſchnittlich über 
diertauſend Arbeiter beſchäftigend, und fie konnte 
als unumſchränkte Herrin darüber verfügen. Sie 
kannte den Werth des Geldes, aber ſie war 
Ah auch ſtolz bewußt, daß fie nicht deshalb 
allein, ſondern auch um ihrer ſelbſt willen noch 

heute begehrt und gefeiert wurde. 

Laugſam ſtieg fie die breite Marmortreppe, die 
von der Veranda in den Garten führte, hinunter. 
Din köſtlicher, würziger Duft zog vom Park her⸗ 
iber, ein Reh ſtand an dem feinen Drahtgitter 
und blickte ſie mit großen, neugierigen Augen an. 
Sie ſchritt darauf zu und ſtreichelte den braunen 
kopf, den es zutraulich zu ihr emporhielt. 


olch harmloſem Thierchen furchtſam davon ger 
zaunt war. Und dann ſchweiften ihre Gedanken 
weiter. Welch ein trotziges, wildes Kind war ſie 
doch damals geweſen und wie heiß und ſtürmiſch, 
wie unbeſchreiblich glückſelig hatte ihr junges 
Herz in jſer Stunde gepocht. 


Unwillkürlich dachte ſie darau, wie ſie einſt vor 


und für ihn war es weiter nichts geweſen, als] wenn er ſich verſchledene Zeilen eines Briefes 
ein Waldidyll, das einen guten Stoff für feine bergegenwärtigte. Das feine, überlegen⸗ſpöttiſche 
Arbeit gab. Kampflos hatte er ſie aufgegeben, Lächeln um ihren Mund demüthigte und reizte 
wie ein unbedeutendes Etwas, das ſeinem Ehr⸗ ihn. Wer hätte je für möglich gehalten, daß aus 
geize gegenüber gar nicht in Betracht kam. Er der zwar lieblichen, aber beſcheidenen Knoſpe ſolch 
hatte Fein Ziel erreicht. Schon damals war er herrliche Roſe wurde. Allerdings ſtand fie auf 
wie ein glänzender Stern am Himmel der Kunſt jener Höhe der Schönheit, von der es unerbittlich 
aufgegangen und heute wurde fein Name in der abwärts geht; aber noch dachte man daran nicht. 
halben Welt mit Auszeichnung genannt. 15 f nb fe iir bel den Oed 7 70 
Durch die Zeitungen hatte fie viel, durch ihn] des Malers und ſeuſzte leiſe bei dem Gedanken, 
direkt Er 8 I ihm bedr Ahr Vater wie theuer doch mauchmal der Ehrgeiz bezahlt 
hatte ſtets in Briefwechſel mit ihm gestanden.] wird. Es kam ihm vor, als wäre er bei der 
Seit ihre Eltern ſtarben, hatte ſie nur zwei Briefe Jagd nach dem Glücke im Kreiſe herum gerannt 
von ihm erhalten, die fie kurz beantwortete. Wozu und ſtände nun wieder reſultatlos am Anfang 
die Erinnerung immer wieder auffriſchen! ſie] ſeines Strebens. f 
hatte zwar ihren ſchmerzenden Stachel verloren, Nervös ſtrich er mit der ſchmalen Hand über 
aber eine leiſe Bitterkeit war doch zurückgeblieben. Jr ug 1 der ſich an 5 55 n 
Der Brief war vor zwei Tagen geſchrieben, Ein müder, trauriger Zug lag um feinen Mund. 
alſo konnte morgen ſchon Fritz Delling eintreffen. |, Er hatte ſich jo ſehr gefreut auf dieſes Wieder⸗ 
Sie überlegte ernſthaft, wie ſie ſich zu verhalten ſehen und nun kam es ihm vor, als wäre er in 
habe. Sie beherbergte häufig Gäſte bei ſich, aber einem Salon Indiens heimiſcher „als hier. : Mit 
es war doch befier, wenn er im Gaſthofe wohnte; dem Egolsmus und der Selbſtgefälligkeit, mit ber 
ſie waren ſich ſo völlig fremd geworden. Als er] Männer im Allgemeinen und Künſtler im Be: 
am Nachmittag des nächſten Tages, an Frau ſonderen behaftet fiud und die ſich ganz gut mit 
von Sentens Beſitzung vorüber, nach dem Gaſt⸗ zeitweiliger Selbſterkenntniß vertragen, hatte er 
hofe fuhr, da pochte fein Herz viel unruhiger, als für gewiß angenommen, daß Hedwig über feinen 
es fi) für einen überfättigten Mann, der zu fein] Veſuch ſehr erfreut ſein werde. ne 
er ſich ſelbſt weißmachte, ſchickte. Und nun war ſo gar nichts von einer Erre⸗ 


= gung zu bemerken. Ihre liebenswürdige Ruhe 
Und dann ſtanden ſie ſich gegenüber. Es warf beleidigte ihn beinahe. Es ward ihr zu leicht zu 
alles ganz glatt und korrekt verlaufen. Ein Die⸗ ſagen: „Weißt Du noch?“ oder „Erinnerſt Du 
ner hatte der Herrin ſeine Karte überbracht und Dich ?- und dabei eine Menge harmloſer Dinge 
in dem halb verſchleierten Licht des Empfangs⸗ zu plaudern, während ihm Herz und Kehle wie 
zimmers war ſie ihm ruhig, mit einem Lächeln 


zugeſchuürt waren. 
auf den Lippen, entgegen getreten. Frauen ſind oft Meiſter in der Verſtellungs⸗ 


Ein paar Sekunden kreuzten ſich ihre Blicke, kunſt, wenn ihr Stolz oder ihr verletztes Herz 
als wollte Eines in des Anderen Seele leſen, ihnen ſoufflirt .. 
dann ſtürzten ſie ſich gewandt in jene Fluth ober-] Jusgeheim dachte Hedwig: „Er ſieht nichts 
llächlicher Unterhaltung, mit deren Hülfe ſich alle] weniger als glücklich aus“ und fie empfand dar⸗ 
Klippen kunſtvoll umgehen laſſen. über eine gewiſſe wohlthuende Genugthuung. Die 
Fritz Delling war nichts weniger als ſchüchtern] Linien und die feinen Furchen in feinem Antlitz 
und doch überſchlich ihn ein unbehagliches Gefühl,] ſprachen deutlich von Mühe und Arbeit und in 


den Augen lag jener unverkennbare Ausdruck des 
Unbefriedigtſeins, eines heißen, unerſättlichen 
Strebens. Unbewußt zeigte er ſich ihr im aller⸗ 
günſtigſten Lichte. Eine Frau iſt immer geneigt 
zu verzeihen, weun der Mann, deu ſte geliebt, 
ihr Mitleid erregt. 

Er fing einen ihrer forſchenden Blicke auf und 
lächelte bitter. | 

„Ich habe nun einmal nichts vom Adler an 
mir,“ beantwortete er ihren unausgeſprochenen 
Gedanken. „Mühſam, Stufe für Stufe bin ich 
amporgeklettert, wie Tautalus umſonſt nach Be⸗ 
friedigung lechzend. Glück und Frieden habe ich 
geopfert, um immer wieder einzuſehen, daß auch 
der größte äußerliche Erfolg das Herz leer und 
öde läßt.“ 

„Du haft erreicht, was Du erſtrebt, ich glaube, 
Du kannſt zufrieden ſein,“ ſagte ſie herb. Es 
war ihr peinlich, daß das Geſpräch dieſe Wen⸗ 
dung nahm. Sie ſtand auf und holte eine Photo⸗ 
graphie herbei, ein Kind von etwa zwölf Jahren 
vorſtellend. 

„Meine Tochter“, ſagte ſie, liebkoſend über das 
ſchmale Geſichtchen ſtreichend. „Ju vierzehn Tas 
gen kommt fie nach Hauſe; fie wird ſehr erfreut 
ſein, den ſagenhaften Onkel kennen zu lernen. 
Sie zeichnet und malt mit Vorliebe und wird 
die günſtige Gelegenheit, ihre Keuntniſſe darin zu 
erweitern, ſicher benutzen wollen.“ 

„Alſo auch die Modekraukheit?“ 

Sie lachte über feine entſetzt abwehrende Miene. 
„Nur keine Angſt, ich werde ſchon dafür ſorgen, 
daß fie es nicht übertreibt. Im Uebrigen ſehe 
ich, daß Du noch ebenſo unhöflich biſt, als früher 
und ich freue mich darüber; das iſt doch wenig⸗ 
ſteus ein vertrauter Zug.“ 

In dieſem Augenblick kam Beſuch. Das Gartens 
thor wurde weit geöffnet und auf dem breiten, 
ſilberſchimmeruden Kiesplatz trabten drei Reiter 
heran: eine Dame und zwei Herren. Sie waren 
Nachbarn und Frau von Senten war die Unter⸗ 
brechung ſehr willkommen. 


Bad Reinerz 


MKli matischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Donche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
Verbes- rıng der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Fölsen entzündlicher Ausschwitzungen, Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gıa‘is 
TEE TE EEE GE — — — — — — — — — 


Eiſenbahn⸗Fahrplan Ankunft in Steitin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 


; Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nehts. 
vom 1. Mai 1898 ab. Stolp, Colberg, Stargard Gem. Z. 1,30 1 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
we O, Freienwalde Du ä 
N berswalde erſz. 221 „ 
Abgang von Stettin nach: Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeinch „ 5,20 Morg. 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stol Gem. Z. 2,36 Morg. Stargard 5 388 

Bodeſuch, Greifenhagen Perſz. 2 „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

Colberg über Naugard, Treptow a. R., berg Nm. „ 7,24 Vorm. 
Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,18“ „ Angermünde Gem. Z. 7,24 „ 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 „ 
Stolp, Danzig „ 5,32 „ Paſewalk (Werktagzug) Gem. Z. 7,43 „ 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Berlin „ 6.— Vorm. Schwedt Perſz. 9,5 „ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk „ 9.9 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Greifenhagen, Podejuch 1 9,14 

Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6,36 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., ; 

Podejuch, Greifenhagen i a it Gollnow, Colberg über Naugard „ „ 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,20 „ 
Berlin „ 8,20 „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
‚Stargard, Kreuz, Poſen Berl 3 gard Perſz. 10,23 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
5 Treptow, Kolberg über Naugard „10,31% „ en a. O., Angermünde, 
8 Angermünde, Freienwalde a. O., chwedt Schnell. 10,40 
Br Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Angermünde (vom 25. Juni 
Ki Bertin „ 10s „ bs 22, Sul) u; 
T Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
E Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, münde, Wolgast, Ueckermünde, 
Br . Strasburg, Neubrandenburg, Mals Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 
Be chin, Kleinen „ 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
F Stargard, Pyritz, Colberg, Bokitt,- Colberg, Stargard Schnellz. 1,30 „ 
8 Danzig „ 1050 „ Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 1.40 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde „5 14 
5 Küſtrin, Frankfurt a. O. in Glogan, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nh furt a. O, Küſtrin, Königsberg Nm, 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 1,36 „ Jädikendorf, Wriezen „ 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Berlin Perſz. 1,45 „ Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,6 „ 

Stargard „3,402, Danzig. Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

Lübeck, Hamburg nellz. 2,18 „ lau, Stargard, Pyritz, „ 3.48 

Rönigsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Strasburg, Stral ſund, Wolgaſt, 
* burg, Breslau Perſz. 2,21 „ Swinemünde, Uecker münde, Paſe⸗ 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ walk nellz. 3,53 „ 

Stargard, Pyritz, Kreuz. Poſen, Podejuch Perſz. 4,15 „ 
Breslau nellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Podejuch Be en 7 a. O., Angermünde. 1 

M n Schnellz. 3, “ hive — 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 658, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Paſewalk, (Prenzlau vom 15. Juni Freienwalde Schunellz. 5,18 „ 
bis 15. September), Ueckermünde, Breslau, Krenz, Stargard, Perſz. 5,32 „ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 4,24 „ fürt a. O., Küſtrin, Königsberg Rm. „ 5,58 „ 

Stargard, Colberg, Rügenwalde, Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,24 Abds. 
Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 „ 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Berlin Perſz. 5,45 „ Stockholm, Crampas⸗Saßnitz, Stral⸗ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, ſund (Swinemünde vom 15. Juni 
Be Treptow, Colberg über Naugard 5,50 „ bis 15. September) Per. 7,42 „ 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ *Altdamm 5 8 
ER walde, Stolpmſinde „ 6,37 Abds. Podejuch 9.— 
Podeſuch „ 6,45 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau EN ER Altdanım, Colberg über Naugard „ 9,26 . 
* Paſewalt, Prenzlau, Ueckermünde, Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
RR Swinemünde, Stralſund, Strasburg, walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
Neubrandenburg, Crampas⸗Saßnitz, Stargard 5 „ 9,50 „ 
Stockholm IR Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Greifenhagen, Küſtrin N Freienwalde a. O., Angermünde, g 

Altdamm „ 8,42 Schwedt „10,36 „ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „1,— „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

Stargard 1051 „ ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde Gem. 3. 11,30 münde, Prenzlau, Paſewalk 1 10% .% 


| Vom 1. Juni bis 15. September. 
) Durchgangswagen II. Kl. Colberg— Stettin über Naugard. 


Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1898. 


Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 50 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 54 Min. 
Vormittags; Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Anlunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 

Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 
mittags, 7 Uhr 40 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. 
Nachmittags, 7 Uhr 12 Min. und 10 Uhr 40 Min. Abends. 

Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr 
Vormittags und 1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min., von Altdamm 8 Uhr 
6 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. > 

Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch aus 
und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. 

Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrtkarten von Stettin nach Finkenwalde oder Podejuch 

ur Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6,33 Uhr, 7,47 Uhr Morgens, 3,30 Uhr und 6,45 
hr Nachmittags und 8,7 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7,8 Uhr, 8,57 Uhr Morgens, 3,58 Uhr 
Nachmittags und 8,43 uhr Abends. Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug 5,18 Uhr und 
5,32 Uhr Morgens, nur nach Hohenkrug 5,50 Uhr und 7,52 Uhr Nachmittags; von Hohenkrug nach Stettin 
7,12 lihr und 9,55 uhr Vormittags, 1,1 Uhr, 4,58 Uhr Nachmittags und 9,22 Uhr Abends; von Altdamm 
nach Stettin 9,41 Uhr Vormittags und 9,2 Uhr Aben 


8 Ablfahrts⸗ und Aukunftszeiten der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn 


vom Tage der Betriebseröffnung an. 


Vorm. 7,41, 10,30, Nach. 1,26, 3,46, 6,81, 9,51 Sümtlich Perſonenzüage. 


Abgang von Stettin: Vorm. 8,0, 10,55, Nachm. 12,40, 2,10, 4,2, 6,45. Ankunft in Stettin: 5 


Fährplan-Zekanntmachung | 


über den Verkehr der Züge am Himmelfahrtstage, den 19. Mai d. Is., ſowie am 1. und 2. Pfingftieiertage, 
den 29. und 30. Mai d. J., auf nachb⸗nannten Strecken ; 


A. Greifenhagener Kreisbahnen 
(Strecke Finkenwalde— Neumark). 


3 
1 


Auſchlüſſe: 
515 | 922 11051 | — | — 2 — | ab Stettin au | 533] 740 — 140] 140 5510 832] 926 | 
421 — 1 9811285] tl — Lb Stargard an Zi I — 1 2 20] —. f 88 
9 Zug Zug [Zug Zug Zug [Zug Zug Zug 
9 [113 [5 ba 13 
II. TII. Klaſſe. 


e e eee f. 
II.— III. Klaſſe. 


— — — 


580 951057 213 518 818 940 ab Finkenwalde⸗Staalsbhf. an] 517 [ 715] 945 [1226] 115] 567 81 97 
635 10801125 248 553] 948 [1015 ohenkrug⸗Buchholz 4640 910 12011240 432 78 822 
65110461141] Bea] 620 92 [1051 Kellerbecker⸗Mühle 425615 854 [1145 [1215 | 411 7 806 
722 [1117| — | 385 | 640 | 955 [1102 | au Neumark ab] 385 544] 826 — 114 340 64 735 


Von Finkenwalde Stantsbahnhof nach \ümtlichen Stationen bis Colbaß kommen Mückfahrkarten 
und von ſämtlichen Stationen von Colbatz bis Finkenwalde nach Finkenwalde Staatsbahnhof einfache 
Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen zu ſämtlichen Zügen zur Ausgabe. 


B. Nandower Kleinbahn 
(Strecke Stöven—Stolzenbhurg— Glashütte). 


Aunſchlüſſe: 

656 Er HE ab Stettin an | — I 90971 1157 742 11037 
— [808 | — | 685] 935] ab Paſewal k an 7431151 24 Es 
Zug Zug Zug [Bug [Bug 5 Bi Zug Zug [3ug Zug [Bug 
» Pr egen 10 Stationen. F le 9 

II. III. Klaſſe ; er LK. Selafe 
70 11118] 51e 1 ab —etoden Stantsbannhof an | 6461 820 11258] 65811010 
8381256 659 [1005 [1158 | an Stolzenburger Glashütte ab | 513 6371110 515 881 


— — 


Die Züge verkehren vom Himmilfahrtstage ab bis auf Weiteres an allen Sonn⸗ und Feſttagen. — 
1 Von Stöven Staatsbahnhof nach Stolzenburg, Lenzen und Stolzenburg⸗Glashütte werden eintägige Rückfahr⸗ 
karten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 
An beiden Strecken halten die Züge auf den Zwiſchenſtationen nur nach Bedarf. 
8 = 9 von 6. Abends bis 559 Morgens find durch Unterſtreichen der Minutenzahlen 
gekeungeichnet. 


> 


Betriebs - Abtheilung Stargard i. Pom. 
der Geſellſehaft m. b. H. Lenz & Co. 


Die Gewinne der 21. Stettiner Pferde: Lotterie 
werden vom Sonnabend den 21. dieſes Monats ab in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von A bis 5 Uhr 
Nachmittags auf dem Ausſtellungs⸗Platze ausgegeben. 

8 An Sonn: und Feſttagen findet eine Ausgabe nicht 
att. 


Comité des Steltiner Pferdemarktes. 


Eröffnung der Saison am 1. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 


Soolbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitätsr. Dr. Sehen k, 
Thüringer Staatsbahn.) Dr. Lü ber und die Badedirektion. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat, Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Hoervmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Der beste Radreifen. 


Dr. B. Freytag, Sprech Bit: 4, 


Arzt für Bruſtkraukheiten, Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


Klavierunterricht erth. Damen und Kindern 
Anna Neichhardt, Turnerſtr. 30, 3 Tr. r. 
Handarbeitunterricht ertheletetrr 
Ir Dr. Potonz, gegr. Hanbarbeitiht,, Mlofterh,3, v 
1 Orthopädiſche Turn- und Heilanſtalt. EM 
Anna Kessler, Cliſabethſtr. 4, part. 


Stettin- Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

1, Cajüte % 18, II. Cajüte 4 10,50, Deck AM 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten en 


Die Beerdigung unſeres Sohnes 


Ernst Strutz 


findet am Donnerſtag (Himmelfahrt), Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der Memitzer Leichenhalle ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Heuter [Abts⸗ 
bagen), Herrn Louis Schwahn [Stargard i. Pomm.]. 
eſtorben: Herr Dachdeckermeiſter Joſeph Engelhard 
[Stralſund!]. Herr Rentier Radloff, 85 J. [Anklam]. Frau 
Auguſte Gehrke 05 Treptow [Anklam]. Frau Marie 
Lantofsky, 39 J. [Greifswald l. Frau Marie Jasper geb. 
Wegner, 54 J. [Greifswald J. Frau Karoline Pieper geb. 


Bunz [Stolp]. 


Klagen, Klaſſenſtener⸗Reklamation werden an⸗ 
gefertigt. C. Donner, Wilhelaſtr. 4, 2 Tr. 


Notter Gaſthof bei Wittenberg, 


ſchöne Gebäude mit Saal, ca. 400 Tonnen Bier, bedtd. 
en 3 viel gen Preis 68,000 A, Anzahl. 


Tage gültig) im Anſchluß an den Vereius⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr den BE der Eiſen⸗ 
bahuſtationen erhältlich. 


immermann, Alienburd (S.⸗A.), Kornmarkt 11. — Bud, Christ. Gribel. 


an Bord der „Titauig“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Nur 


Der eine der beiden Herren, der Kommanduer 
der eine Stunde entfernten Garniſon, ein ſchöner 


Mann mit ſtolzen Augen und einem edlen, ener⸗ 

giſchen Antlitz, blickte finſter auf den plötzlich aufs 

getauchten Jugendfreund Frau von Sentens. Er 

liebte die ſchhue Frau ſeit lange und wenn er im⸗ 

mer noch gezögert hatte, offen um ſie zu werben, 

ſo entſpraug dies hauptſächlich einem übergroßen 
artgefühl, das in ihrem Reichthum eine 
chranke ſah. 

Das Auge der Liebe ſieht ſcharf und ſo enk⸗ 
ging es ihm nicht, daß Fra von Senten unge⸗ 
wöhnlich erregt war. Mi dem Inſtinkt der 
Eiferſucht errieth er die Urſache und Stolz und 
Uumuth machten ihn ungerecht fo daß er ſich, 
ganz gegen ſeine Gewohnheit, ſehr bald kurz und 
kühl verabſchiedete. 

Auch Fritz Delling zog ſich zurück. Er war 
nachdenklich geworden. Hedwig erſchien ihm 
ſchöner und begehrenswerther als je. Sie hatte 
ihn einſt geliebt, ſie war frei und er hatte heute 
nicht mehr nöthig, ſeiner Kunſt Opfer zu bringen. 
Wie oft und bitter hatte er ſchon die Leere ſeines 
Lebens empfunden. Die Kunſt war ihm viel, 
aber alles vermochte ſie doch nicht zu erſetzen. 
Jeues ganz alltägliche und doch dem, der es ent⸗ 
behrt, ſo unbeſchreiblich ſüß erſcheinende Glück, 
ein liebes Weib, ein holdes Kind ſein Eigen zu 
nennen, das hatte ihm kein noch ſo glänzender 
Erfolg zu erſetzen vermocht. > 

Nicht, daß er der Liebe ganz entſagt hätte; die 
Schönheit hatte ihn ſtets entflammt und beherrſcht, 
aber er war aufrichtig genug gegen ſich ſelbſt, 
um einen Rauſch der Sinne nicht mit jener an⸗ 
deren Liebe zu verwechſeln, die allein im Stande 
iſt, auch die dunklen Stunden des Lebens zu er⸗ 
leuchten und zu verſchönern. . 

Er hatte die Leidenschaft bis zum Ueberdruſſe 
kennen gelernt, aber der Liebe hatte er ſein Herz 
verſchloſſen .. 


(Fortſetzung folgt.) 


Vortrag 
im großen Saale des evang. Vereins⸗ 
hauſes Eliſabethſtr. 53, 


am Freitag, den 20. Mai, Abends 8 Uhr, 
von Paſtor Faber - Berlin. 


5 3 Thema: z 
„Himmliſch geſinnt fein,” 


Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich eingeladen. 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie mützl. Belehrung über 


neueſten ärztl. Frauen ſchutz D. RB. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porta. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


Mein anerkannt preiswer hes 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 

eibauer, e Senrtheie 
Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich | 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision gesucht. | 


überall 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislapftr. 12, 3 Tr. r. 


Goncerthausgarten. 


Freitag, 20. Mat: 


Grosses MHilitär-Concert 


der geſamten Kapelle des Königs-Regts. 
Direction: I. Henrion, Kgl. Muſikdir 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 H. 


Sommerlust. 


d Heute: u 


Gr. Militär = Concert 


- von den 
Schwedter Dragonern in Uniform 


unter Leitung des Herrn Appe!. 
Anfang 3 ½ Uhr. Eintritt 15 Pfg. 
Fir. Schmidt, 
früher Kurhaus M sdroy. 


— 


Bellevue-Theater. 


Donuerſtag Nachm.: Die versunkene Glocke, 
Nickelmaunn Dir. Resemann, 
Abends (Bons ungültig): Das Nordlient. 

Freitag (Lons giltig): Fr Hofgumst. m 

Tüglich: Konzert der Theaterkapelle. 
Sonnabend (Kl. Preiſe): Die Mottenburger. 


Som mer-Theater Elysium. 
Erölinung der Jaiſon. 


Sonntag, den 22. Mai 1998: 8 
Novität! Mit ſtürmiſchem Novität? 
Heiterkeitserfolge erſtmalig aufgeführt in Wiesbaden, 

angekauft von den meiſten Bühnen. 
. “ 7] 
„Mizi. 

Schwank in 3 Akten von Joſef Dachs. 
Eintrittspreiſe: Rang⸗Loge Mk. 1,25. 

Balkon Mk. 0,75. Parquet Mk. 0,90. 
Mk. 0,50, Decaden: Rang⸗Loge Mk. 11,00. Rang⸗ 
Balkon Mk. 6,00. Parquet Mk. 7,50. i 
4,00 Mk. SKonzerteBaflevartouts Mk. 2,00. Familien⸗ 
Paſſepartouts Mk. 3,00. Vo verkauf bei E. Simon, 
Paradeplatz 4 und Sehragenheim, am 
Berliner Thor, Decadenbillets bei © Bossommieny 
Kleiue Domſtraße. 


Concor dia- Theater. 


Heute Donnerftag (Himmelfahrtstag): 


Große Ertra⸗Matince von 12 bis 2 Uhr. 


Abends 6 / Uhr: 


Familien-Volks-Vorſtellung. 


(Das neue Enſemble iſt großartig.) 
34 Elite⸗Rummern. — 
Artiſten aus J. Etabliſſements. Nach der Vorſtl 

roßer Feſt⸗Ball. 
Freitag, den 20. Mai: 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung, 
Kleine Preiſe. nik 


— — 


Kronprinzenſtr. 1, 


